
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 12.03.2022 (20:05) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisliga Staffel 2

TG 1889 Sandhausen : TTG 1947 Walldorf IV 
Donnerstag, 10.03.2022, 20:00 Uhr

Maschler bleibt gegen die TTG 1947 Walldorf IV 
ungeschlagen

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft der TG 1889 Sandhausen in der Herren Kreisliga Staffel 2
gegen die TTG 1947 Walldorf IV durch. Das Spiel am Donnerstagabend dauerte insgesamt 3
Stunden. In ihrem 10. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen Ersatzspieler
zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit nur einem Satzverlust gingen Hambrecht / Maschler gegen Starke / Bräuninger
durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Ausreichend spielerische Mittel hatten Maier /
Maier letztlich an der Hand, um sich gegen Weickardt / Burghardt durchzusetzen, somit stand es am
Ende 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Jany /
Winkler bei der unterm Strich klaren 0:3 Niederlage gegen Scherer / Laska. Das musste man neidlos
anerkennen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Genügend spielerische Mittel hatte David Maier indessen letztlich an der Hand, um sich
gegen Patrick Burghardt durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Völlig ungefährdet war der
Sieg von Felix Hambrecht gegen Georg Weickardt nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 13:11, 11:
9, 7:11, 17:15 nicht verloren. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz
an die Tische trat. Kaum Chancen ließ Maximilian Maschler am Nachbartisch beim 3:0 seinem
Gegner Roland Scherer. Einen Sieg holte Wolfgang Jany beim 11:9, 9:11, 11:6, 12:10 gegen
Reinhard Starke. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Bastian Maier bei seiner Vier-Satz-Niederlage von
Thomas Bräuninger dann doch niedergerungen worden. Zwischenzeitlich konnte Klaus Winkler zwar
einen Satz für sich entscheiden, verlor das Spiel gegen Sebastian Laska aber trotzdem klar mit 4:11,
11:9, 6:11, 4:11. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Kaum
Chancen ließ David Maier beim 11:8, 11:8, 11:8 seinem Gegner Georg Weickardt. Felix Hambrecht
hatte im Anschluss gegen Patrick Burghardt bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig zu bestellen.
Maximilian Maschler hatte anschließend gegen Reinhard Starke bei seinem Sieg in drei Sätzen
keine Schwierigkeiten. Das war ein souveräner Sieg. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 8:4. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Wolfgang Jany das Spiel mit 1:
3 gegen Roland Scherer abgab. Nur einen Satz verlor Bastian Maier bei seinem Sieg gegen
Sebastian Laska und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Kurios war bei diesem Spiel,
dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden.

Nach diesem Sieg geht die TG 1889 Sandhausen am 25.03.2022 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen die TTG 1947 Walldorf IV, während die TTG 1947 Walldorf IV am 11.03.2022 gegen den TV
Mauer versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TG 1889 Sandhausen

Doppel: Hambrecht / Maschler 1:0, Maier / Maier 1:0, Jany / Winkler 0:1 
Einzel: D. Maier 2:0, F. Hambrecht 1:1, M. Maschler 2:0, W. Jany 1:1, B. Maier 1:1, K. Winkler 0:1 

 TTG 1947 Walldorf IV
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Doppel: Weickardt / Burghardt 0:1, Starke / Bräuninger 0:1, Scherer / Laska 1:0 
Einzel: G. Weickardt 0:2, P. Burghardt 1:1, R. Starke 0:2, R. Scherer 1:1, S. Laska 1:1, T.
Bräuninger 1:0


